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2Iusfü5tungen ber Die Cinmwirkung DPS Bes lernb5arteit er{heinen unD Dennvoch als
rufslebens aur Die Srauen- unDd NtädcHen- CSyftem ausmwmeifen. %)ie 3 {br
mwmelt iDie aucH Die AbfchHnitte über einige Der zeigen ibr Sejicht unD ibre Sefinnung unDd
CSondergebiete DPS Srauenberufes ZeEUgEeN DON ein Die blogen $iebhaber ab. AucH eine
zielbemwußtem mufigen WVormwmärtsichreiten. 4)Jie Weienserkenntnis erzieheritcher Kunft
Srau unDd Das NiädchHen DDMN beutfe Fönnen WirD (Eizzierf, mit eigenen Sefegen 2egen,
nicht Dem CSrmwmerbsberuf zurücgezogen SGebheimnijje D$Ser Die A eih empfrangen
mwerDden. GSie müfßen Deshalb verfuchen, ibn bat, finDdet in eine Ssülle DON en
5 meiltern, ohne Darüber ibr eigenes Srauen- uUnND Eigen{haften weirelin unD ASorfichtig-
fum 5 verlieren. Mrbeiten mußte auch Die Feiten, Die DaASs Sepräge echter (Erziehungs-

(Ss mir verfucht, fie 5sSraU DDN rrüber. NUL Die Ssormen Diejer r un ausmachen.
beit baben weithin gemwanDelt. Jitag Die enthülen. %Jie Sendung zZe1g Den (Srzieher
Daritelung manchmal ar jein, 10 iit DocH bei Der Arbeit, Die un 1m egen!}a AUL
Die Herausarbeitung Der pojitiven Herufs- Se{hHicxlichtkeit ei unD Sorm, CSchein unD

® begrüßen. %)Jies gilt insbe{onDdere Sein Der erzieberilchen Iagnife ND Über-
auch rür Die betfonte Ablehnung DPS 10 Df£ rajchungen, 1e Beziehungen ZUrL Charakter-
gehörten Urteils, als iDArLe  38 Dem Mrbeifsmen- Dr  ung, U Xebensgefübhl, 5 Semwohn-
IQen DDN heutfe feine Arbeit, jelbit Ddie Sabrik- beiten, ZUm ganzen StanD DPS Erziehers ND
arbeit, obhne IDeiteres NUL Dlage ajit unD Des Hüngers, %Jie KXämpre unDd erahren,
Abicheu Die CScoOmierigkeiten, Die Das (Sr- Hemmungen, NMNiderftänDde bei Dem QSSerf Der

Erziehung als un in Den „Rin-werbsleben rür Srau unD Ntädchen bringt,
&! bebeben, en Berufsf{chul: unD Berufs- genDden Ntiäcdhhten“ 5 zeicnen. %)Jas PL=

verbanD, Standesberein ND Pfarriongrega- ziebherifche i\t 1D r P bei Dem RinDde, Dem
fion müben. 5öb Die bier vorge{hlagene KeifenDden, Dem jungen YMtann, Im Zujammen-
S öfung Der innern VBerbindung DDN StanDdes- mwirken DDN Xörper UnD el »# mang unD

(Sreibeif, Schönheit uUnND ra Bildung unDdDerein uUnND PfarrFongregation als KRegel mirk-
lich lebensfäbhig jein IC  D, mag DIe Cntmwmic- Arbeit, Furz Ver Durch Die un ausSsMDerft-
lung erweifen. HBegrüßensivert ijt Der Mufrur baren en DesS „Srzieherifhen” Fommt 1m
ZUL Sinbheit Der Xatholi  en MEBtion. Sol ‘ie leßten ZUL Daritelung. Mdes i{t,

Durchjeßgen i{t alerdings Sinbheitlichtkeit )omweit möglich IDAr, aur Den Fürzelten be-
Des Seiftes DDLC alem noftmwmenDig. 12 Qier- grifflichen unD (prachlicdhen MHusDdruck gebracht,
{dhiedenhe Darf nicht Trennung jein, (onDern II auf Leinem NKRaum eine Nienge Srkenntf-
NUuLr Ausitrahlung verfchiedenerca auUusS Der nijje ® biefen. %)ie Wir  el eine
gleicdhen Yuele Daß iefe Kraftquelle Die ange{trebte Zeitlofigkeit unD Überzeitlichtkeit
Yungfrauenfongregation in Der S$orm Der erzieherifcher un nicht aus  ijeßen
Pfarriongregation jel, ÜE offenbar aucH Der C3 DD Dunin-Borkowsi
Srundgedanke Der Schriftleitung DPS Herftes
SCr irD Durchfeßgen IDEeNn Die äußern %)ıie get  eQhtlide CErziehung-. Hei«-
organifatori{dhen Sormen Diejer Hdee räge AUL Srundlegung einer gefunDden
rügen Serualpädagogit in VBerbindung mitf 0neonitantin Noppel ern Sachleuten hberausgegeben DDN

Crziehung SoOhröteler 80 (VI ul 906 S.)
Düfjeldorf 1929 , Pädagogiicdher Verlag9]‘(iniatuten erzieberit un I3n Seb 7.50

Stanislaus v. Dunin Borkomwstis. J.
FL 8° (170 S.) HBerlin unD Bonn 1929 MHus Der großen ASermwmirrung, DIie Durch Die

ferualreformerif{chen Heftrebungen unjerer
ZDümmler. CO A geb. 4 .50 STage in weiteiten VBolkstkreiten angerichtet
)Jieun Der SErziehung nach ibrem eg}en wiICcD, ergibt i Die NotwenDdigkleit, DD  =} Fa-

UND ihrer ethoDde in ibren Jlteiltern, In tholi{qhen Standpuntkt aus Das groöße ($Sebiet
Den QernenDen, ber auch Den Unberufenen, Der gefhledhtlidhen Srziehung einheitlich unD
Diele un in ibren VBerfuchsräumen, bei Der Iyftematifch ® bearbeiten. Diejer Aufgabe
Hrbeift, in Den Neeiftermerken ibrer Seiftung mwidmete DDLC einer Zubhörer|haft DDN 15  -
ol in Dielem Buch gezeichnet werDden. %)Jie Teilnehmern unD Teilnehmerinnen aus Yen
pädagogifche Wifjen|chaft NDDr  ung Fom- S eilen Des eu  en Reiches Die jerual-
INeNn nicht ibrem HYnbhalt nach ® IWort, mwmobhl päDagogifche Fagung, Die DD  3 en  en
aber in Vlen Berührungspuntkten mi£f Der Hnftitut rür wiffen{cHaftliche VPädagogik in
Srziehungskunit j1eje mÖöchte in IDOTer  4 Un- VBerbindung mit Der KXatholi  en ulorga-
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nif} ation.’nom 7.bis9, Dezember 1929 in {jel- tie ja DDON jachHEunDdiger anD eine ganze Heihe
DOort ftattfanD %)as vorliegenDe Buch gibt VDn KXLofterbildern, Die erbauen, elehren unD
ZUum FTeil in bedeufenD er wDeiferfer $orm Die erfreuen. er erite allgemeinenüber
Dort vorgefragenen Herferate. ber Die eruelle Den BeneDdiktinerorden in Deut{chland gibt
ipt Der YugenD, iDie jie i DOL alem aus einenBHegriffvonerDiefes Urdens.„Die

Hedeufung DPS 5L BeneDdiktus 543) erFlärtDer beränDdertfen Ummelt ergibt unD Die DAraus
Ffolgenden Aurgaben mMODerner Gerualpäd- amı beiten Der Umftand DAß In verhälftnis-
agogif berichtet v K U$Ias Die mäßig Eurzer eit rajit alle lateinifchen RIöfter
wiffenfchaftliche HYugendkiunDde AUT CUND- jeine beilige Kegel annahmen, Daß im VBerlautf
legung Der Serualpädagogit 5 bietfen bat, DEr ahrhunderte runND 37 000 BeneDdilktiner-
iit in einem umfangreichen grünDdlicdhen AHufjaßg Elöfter gegrünDet wmurDden, AUsS Denen äp
DDON COTel0r Dr. ®  D „JSugendkunDde ebr als O5() Rardinäle UnND 7000 Datriardhen
unDd Serualpädagogit” , zujammengefaßt. KNurz unD Srzbifhöfe bervorgingen, MHis AUL “ e
un Flar bietfet Univerfitätsprorfe|)or Dr. gierung Hohanns alr (1316—1334) IDUCDE

on DIe » ahl Der Bilchöre Des SYrDens aurHunsbruck ;  1e€ ethifch-moral-
theolog Srundlegung Der ge{hlecdhtlidhen 15 000 berechneft. z  it IDICD Die 3anl
Srziehung“, mwührenD Univerfitätsprofeljor Der beDdeufenDen Selehrten unDd Schriftfteller
Dr ebn eine ebento geiftreiche IDIie icharre angegeben, Die HBeneDditktiner KRein

olE UnD Fein Sürftenge{Olecdht Der (SrDe batAbrecdhnung mit Den moDernen Gerualreform-
beitrebungen DD  mf£. Aur Diejer SrunDd- Seiftungen auf Den Sebieten Der RXunft
legung bauft ein umfangreicher unD mfaßten- unDd Aultur DD  ra inie DIie Hünger Des
Der Aufjaß DON COröteler, „Srundzüge BeneDdiktus.“ ür Die Rultur DeutfchlanDds
einerge{junDden Serualpädagogit”, aur J$3eiter mi€ jeinen unDdurchHoringlichen Urmäldern,

“Yitooren uUnND Sümpfen, noch X HBeginnmacht Den VBerfuch DiIie „Serualpädagogit
im fa  er re ND Srfahrung“ Des 8. SahrhunDderts Ure unD CElhe KHären
Darzujtellen unD DaAs reiche ferualpädagogifche ND in Uen Teilen bauften, IDUrDe Der
Sut DeS Yreuen Teitamentes einigermaßen BeneDdiktinerorden DD  ={ größtfen Gegen. Hei

Den Yreien Sermanen galt lange »eit jeDeauszu{höpfen. Über Die Stelung Der Srau
ZULr Serualpädagogit bat (Srau $)berlanDes- Handarbeit als anDden meshalb jie jeDes
gerichtsraf L D einen rein- anDdmwer: verachteten. %)ie HBeneDdiktiner QU=-
jinnigen Auffag beigejlteuerf. Amtsgerichtsrat ben neben Dem Sebet unD Der geiitigen Mrbeit
Dr. ©1 )  D  ) Honnn berichtet AQuUSsS je  1= Das eifpie raftlofer Handarbeifk.

DIie ilDnis anfangs nocHh 10 ftrojtlos jein,Neı reichen Srfahrungsthaße über 1e Stel-
AHcerbau,Lungnahme DPeS KYugendrickers ZuL ge  eCH£- labor improbus übermanD alles.

en SCrziehung. m Anbang Des eg NWiefenkultur, Dbf{thöfe, Semüjfegärten, Y$Sein-
bietet StitudDdiendirektor Dr. ß (Sın - berge Lohnten bald Die großen en Dazıu

Fam Die ege DDN I3iffenfchaft unD unmerich eine gediegene MAuseinanDderjeßung mmit
Dem DD  =} preußif{cdhen Kultusminilterium DL unermüdliche Sorge rür Die ule Berühmt
öffentlichten Sachverftändigengutachten DDN iurDden mandche KIöiter Durch Die Rrantken-
Hoffmann ND Ötern Gebhr begrüßen ic9 pflege unD Saftfreundfchaft MHlen Uımen UnD
inNnan Daß Die moDderne ern{tzunehmenDde Hungrigen {tanden Die Vforten Difen. Segen

Den Bormwurf Dieljer „verFehrten Sozialpolitit”jerualpädagogiiche $iferatfur nahezu olitän-
DIig angegeben i{t. Sie umfaßt nicht weniger mein Der Berfafter „IiSieviel HunDderfkfaujenD
als eun enggedructe GSeiten. (Sin Yeamen- en{chen mögen Durch Die Der KXIöfter
unD Cadhverzeichnis rhöbhen Die raudbar- Die nicht NUL ‚Klofterfuppe‘ verabreichten, )on-

ern auch mögviele en{dhen als Klofter-Peit DPes SoOröteler &. J. Enechte ein{tellten DDeLr idnen anDdermweitig AUL
9(rBBit verhaltfen, DDLC Dem Außeriten bemahrt
IworDen fein !” on Den großartigen AHauten

DeutfichHe XIöfter OYit befonDderer He Der BeneDdiktiner geben Die prächtigen Hilder
rückfichtigung Des BeneDdiktiner- unD iftere nach Den beiten VBorlagen einen Begrtilt, Der
zienferorDdens. DBon Dr.  ohann S Gu- NUuL Sftaunen bervorrurfen Pann. Bei Der Schil-

p SITET: 104 AHb6bildungen. 80 (192 S.) Derung Der einzelnen Klölter erhalten Dann
Bonn (1. S7da} 1908 erl. BuchHgemeinde. manche Yeifltungen be{onDders Flare Beleuch-

fung, St. Galen mi£t feiner BibliothekDiefe nNEeUE, prächtig ausgeltattefte abe Der
BuchHhgemeinDde Honnn (Religiöfe Schriftenreihe ND Der großen Schrei ZULT Anfertigung

BD.) verDientf weitefte VBerbreitung. Bietet unDd Ausich  ücung DDN Handf{chriften Die Ia


